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4 DE - OCCULTA

und ſehen / auß wem ich rede . Ob ich auß
dein Teuffel / oderauß dei Liecht der Na⸗

tur ſolches wiſſe und erfahren habe.
I . De Conſecrationibus .

8 On Heiligung der oͤrter/ der

Inſtrumenten / und aller Ge⸗

ſchoͤpffauff Erden / iſt nicht noth
viel darvon zu reden / oder zu ſchreiben / die⸗
weil Gott der Allmaͤchtige gleich im An⸗

fang und Erſchaffung der Welt / alle

Ding genugſam uns geheiliget hat .
Dann er ſelber heilig iſt . Datumb alles

was er ordiniert und gemacht / iſt auch
durch ihn geheiliget worden . Derohal⸗
ben alle Dinz weiter von uns Menſchen
ke iner Heiligung bedoͤrffen / ſondern der⸗

ſelben gar wohl gerathen moͤgen. Und ab⸗

ſonderlich die oͤrter / Kreutzweg / Kreyß /
und Circkel / Schwerter / Kleider / Kertz /
sieht / Waſſer / oͤle/ Feur / Rauchwerck /
Caracteres , Schrifften / Buͤcher / die

Pentacula , die Sigilla Salomonis , Kron /
Scepter / Guͤrtel / Ring / und alles was

jetzt die Ceremoniſchen Nigromantici
wider die Phantaſtiſche Geiſter machen /
und gebrauchen / als ob die ſonſt mit nich⸗
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PHILOSOPHIA. è

ten koͤnten bezwungen und uͤberwimden

werden ; So doch in dieſem der Glaube

das principal iſt / und nicht die Ceremo⸗

niæ , wie offt auch die Ceremoniſchen ſa⸗

gen / diß iſt conlocriert , geweicht / geſeg⸗
net / ꝛe. Oder es ſeynd ſo viel Meſſen dar⸗

uͤber geleſen / darumb iſts wider den

Teuffel / und alle boͤſe Geiſter . Item ſie
muͤſſens fliehen und foͤrchten / und moͤgen
darzu nicht kommen . Odu groſſer Ertz⸗
narꝛ / und unverſtaͤndiger Menſch / der

du nicht werth biſt / daß du Menſch ge⸗
nennt ſolt werden / der du ſolchen greiffli⸗
chen Lůgen Glauben gibſt / und doch der

Exempel taͤglich ſo viel vor Augen ſiheſt /
wie ſo gar offt und mannias mahl der

Schaur und Hagel in die Kirchen / auch

wohl gar ein Altar zerſchlegt / daß ſich
ſonderlich in zauberiſchen Ungewittern
viel zutraͤgt / und der Teuffel und boͤſe
Geiſter ſo offt ſich an dieſen Orten ſehen
und hoͤren laſſen /mehr dann zu ſagen iſt .

Alſoiſt gleich den Nigromamicis init ih⸗
ren Ceremoniis ein Gaugelſack und ein

Theriacks Kram / damit man den zuſe⸗
henden und umbſehenden Leuten das
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Maul auffſperret / die Augen verblendet /
und das Geld außdemSeckel lockes / und
doch alles nicht eines Pfennings werth
iſt . Derhalben die Ceremoniæ nicht ſol⸗

F len daher gezogen oder gebraucht werden⸗
welche der Jud Salomon beſchrieben

ka hatin feinem Budy welde die Nigro -
mantici claviculam Salomonis nennen .
Dann GOtt wills nicht haben / er hat
uns ein anders darfuͤr an die ſtatt geben/

das iſt der Glaube / der alle Ding perlect
heiltget / wiewohl ich die Heiligungen
nicht alle hier will verworffen haben / ſon⸗
der allein die / welche die Ceremoniſchen
wider die Phantaſtiſche Geiſter gebrau⸗

chen. Aber in den Magiſchen Medicamen⸗
ten wird es nicht widerredet . Und fuͤr⸗ |

nemlich die conſecration der Sacramen⸗
ten / des Eheſtandes / der Tauff /des Leibs
und Bluts Chriſti auff dem Altar / fol. è
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lenhdch und veſt gehalten werden / biß auf
die Zukunfft desletzten Tages / da wir al⸗

le vollkommenlich geheiliget / und mit
dem Himmliſchen Leib clarificiert

werden .
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